Medienkonferenz vom 9. März 2009

Eine starke Arbeitslosenversicherung für einen gesunden 
Arbeitsmarkt
Die Arbeitslosenversicherung ist für die Arbeitnehmenden in der Schweiz von fundamentaler Bedeutung. Das gilt in wirtschaftlich normalen Zeiten und noch viel mehr in wirtschaftlichen Krisensituationen. 

Martin Flügel, Präsident Travail.Suisse
1.
Flexibler Arbeitsmarkt dank starker Arbeitslosenversicherung

Wenn die Wirtschaft normal läuft, dann ist eine starke und solide Arbeitslosenversicherung eine zwingende Voraussetzung für die hohe Flexibilität unseres Arbeitsmarktes. Die Flexibilität des Arbeitsmarktes ist unbestritten einer der wichtigsten wirtschaftlichen Standortvorteile der Schweiz. Sie besteht darin, dass in der Schweiz der Kündigungsschutz im europäischen Vergleich äusserst schwach ausgestaltet ist. Dadurch haben die Unternehmen die Möglichkeit, bei konjunkturellen Einbrüchen rasch und relativ einfach mit einem Stellenabbau zu reagieren. Das ist für die Arbeitnehmenden nur akzeptabel, wenn sie auf eine finanziell gesunde Arbeitslosenversicherung mit guten Leistungen zählen können. Dazu gehören ein angemessener Verdienstersatz, eine professionelle Beratung für alle Arbeitslosen und die notwendigen Beschäftigungs- und Weiterbildungsmassnahmen für die Integration in den Arbeitsmarkt. 
Die Flexibilität des Arbeitsmarktes und die guten Leistungen einer solid finanzierten Arbeitslosenversicherung stellen somit ein sorgfältig austariertes Gleichgewicht dar. Dieses Gleichgewicht darf nicht durch einen einseitigen Leistungsabbau oder durch die mutwillige Gefährdung der finanziellen Sicherheit zerstört werden. Genau in diese Richtung zielt aber die vorliegende 4. AVIG-Revision. Das ist für Travail.Suisse inakzeptabel.

2.
Zentrale Rolle der Arbeitslosenversicherung in der Konjunkturpolitik

Die Bedeutung der Arbeitslosenversicherung für das gute Funktionieren des Schweizer Arbeitsmarkts ist also bereits in wirtschaftlich normalen Zeiten gross. Und diese Bedeutung nimmt in der wirtschaftlichen Krise noch zu. Gerade heute Morgen sind die neusten Zahlen zur Arbeitslosigkeit in der Schweiz erschienen. Sie zeigen den gewaltigen Einbruch, den die Schweizer Wirtschaft momentan erlebt. Beunruhigend ist insbesondere, dass die Auswirkungen auf den Arbeitsmarkt so rasch erfolgen und so massiv ausfallen. In dieser aussergewöhnlichen Situation muss die Arbeitslosenversicherung dazu beitragen, dass die konjunkturelle Krise nicht zu strukturellen Problemen auf dem Arbeitsmarkt führt. 
Die Entwicklung der letzten Jahre zeigt nämlich, dass die Schweizer Wirtschaft und der Schweizer Arbeitsmarkt international konkurrenzfähig und strukturell topfit sind. Die Wachstumsraten waren von 2002 bis 2008 sehr hoch, die Exportwirtschaft hat expandiert, viele Unternehmen erzielten Umsatz- und Gewinnrekorde und die Beschäftigung ist Jahr für Jahr auf neue Höchstwerte gestiegen. Jetzt hat sich die Situation auf dem Schweizer Arbeitsmarkt jedoch innert kürzester Zeit massiv verschlechtert. Allein in den letzten vier Monaten ist die Arbeitslosigkeit um mehrere Zehntausend Personen gestiegen. Wir gehen heute davon aus, dass die Arbeitslosigkeit noch in diesem Jahr auf über 150'000 steigen wird. Die Zahl von 200'000 Arbeitslose im nächsten Jahr ist nicht völlig aus der Luft gegriffen.
Dieser rasche Anstieg der Arbeitslosigkeit birgt ein grosses Risiko für strukturelle Probleme auf dem Arbeitsmarkt. Denn längere Erwerbslosigkeit beeinträchtigt nachgewiesenermassen die beruflichen und sozialen Fähigkeiten der Betroffenen. Das heisst, ein Teil der heutigen Erwerbstätigen droht ohne geeignete Gegenmassnahmen durch längere Arbeitslosigkeit ihre Arbeitsmarktfähigkeit zu verlieren und danach mehr oder weniger definitiv aus dem Arbeitsmarkt zu fallen. Und das ist nicht nur für die Betroffenen selbst, sondern auch für die Wirtschaft und die Gesellschaft dramatisch und mit hohen Kosten verbunden. Zudem stehen diese Erwerbstätigen beim nächsten Aufschwung dann eben nicht mehr zur Verfügung, wovon die Wirtschaft ein weiteres Mal negativ betroffen ist. 

Für Travail.Suisse sind deshalb erstens die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit und zweitens die Vermeidung von Aussteuerung die zentralen Ziele einer guten Krisenkonjunkturpolitik. Ein Instrument dazu sind Investitionsprogramme. Diese stützen nicht nur den Konsum, sondern sie tragen über den Erhalt der Arbeitsplätze ganz wesentlich dazu bei, die strukturelle Fitness des Schweizer Arbeitsmarktes zu bewahren. Andererseits muss aber auch die Arbeitslosenversicherung eine wichtige Rolle übernehmen. Denn in der stark exportorientierten Wirtschaft der Schweiz helfen Investitionsprogramme nicht allen Unternehmen. In vielen Branchen kann nur die Arbeitslosenversicherung mithelfen, entweder Stellen zu erhalten oder – wo das nicht gelingt – dafür sorgen, dass auch Arbeitslosigkeit möglichst nicht zu dauerhaften, sprich strukturellen Schäden auf dem Arbeitsmarkt führt. 
Travail.Suisse fordert Sofortmassnahmen gegen die Krise und Korrekturen an der 4. AVIG-Revision
Für Travail.Suisse ist klar, dass die Arbeitslosenversicherung in ihrer jetzigen Ausgestaltung nicht in der Lage ist, auf dem Arbeitsmarkt die negativen strukturellen Auswirkungen des Konjunktureinbruchs aufzufangen. Deshalb fordert Travail.Suisse Sofortmassnahmen in der Arbeitslosenversicherung zur Verhinderung von Arbeitslosigkeit und Aussteuerung. 

Im Weiteren ist für Travail.Suisse auch klar, dass die 4. AVIG-Revision das sorgfältig austarierte Gleichgewicht von Flexibilität und Sicherheit auf dem Schweizer Arbeitsmarkt in Frage stellt. So werden beispielsweise gerade für die flexibelsten Arbeitnehmenden Leistungen abgebaut, was der Grundidee „Flexibilität gegen Sicherheit“ – neudeutsch auch Flexicurity genannt – diametral widerspricht. Und beim Schuldenabbau werden weiterhin mutwillig Schönwettervarianten diskutiert, anstatt dass die Arbeitslosenversicherung auf ein solides und gesundes finanzielles Fundament gestellt wird. Travail.Suisse fordert deshalb Korrekturen an der laufenden 4. AVIG-Revision.

Nur mit diesen Sofortmassnahmen und den Korrekturen an der 4. AVIG-Revision kann die Arbeitslosenversicherung auf dem Arbeitsmarkt die nötige Stabilität bieten und damit das Vertrauen schaffen, das zur Überwindung der aktuellen wirtschaftlichen Krise nicht nur bei den Banken, sondern auch bei den Arbeitnehmenden notwendig ist.
